Mediation – ein Instrument zur Konfliktlösung

Mediation ist ein Verfahren außergerichtlicher Konfliktvermittlung, bei dem nicht ein Dritter (wie z.B. ein Richter) eine Entscheidung fällt, sondern die streitenden Parteien durch Hilfe der Mediatorin/des Mediators eigenverantwortlich eine Lösung ihres Konfliktes finden, die für alle Seiten befriedigend und praktizierbar ist.

Dem liegt die Lebensweisheit zugrunde, dass es sich mit eigenen Lösungen besser lebt als mit fremdverordneten, denn die Parteien sind die Herren des Streits.

Indem nicht nur die vordergründigen Positionen und Forderungen zur Sprache gebracht werden, sondern auch die tieferliegenden Interessen und Bedürfnisse ihren Raum finden sowie alle für die Bearbeitung des Konfliktes erheblichen Umstände erörtert werden, können kreative Lösungen entstehen, die eine dauerhafte Bereinigung des Problemes bedeuten.

Die Aufgabe der Mediatorin/des Mediators ist es dabei, neben der Verfahrensführung, jeder Partei gleichermaßen unterstützend zur Seite zu stehen, ihre Interessen zu kommunizieren.

Das Verfahren an sich ist von bestimmten Grundsätzen getragen, die in Übereinstimmung aller Beteiligten mittels Mediationsvertrag vereinbart werden . Die Mediatorin/der Mediator schlägt eine der Art des Konfliktes angemessene Vorgehensweise vor, wobei der konkrete Ablauf immer in Absprache mit den Parteien erfolgt.

Die Verfahrens-Grundsätze im Einzelnen:

· Freiwilligkeit
Jeder der Beteiligten wirkt aus freier Entscheidung an dem Mediationsverfahren mit.
· Eigenverantwortlichkeit der Konfliktparteien
Die Parteien lösen ihren Konflikt eigenverantwortlich. Die Mediatoren moderieren die Gespräche und helfen bei der rechtlichen Gestaltung der Abschlussvereinbarung.
· Neutralität des Mediators
Die Mediatoren unterstützen beide Parteien gleichermaßen und bleiben neutral.
· Informiertheit 
Alle Umstände, die für die Lösung des Konfliktes von Bedeutung sind, sollen genannt, eventuell vorhandene Unterlagen vorgelegt werden.
· Vertraulichkeit
Die Parteien verpflichten sich, die offenbarten/erhaltenen Informationen vertraulich zu behandeln. Es handelt sich somit um ein Verfahren im geschützten Raum, d.h. im Gegensatz zum gerichtlichen Verfahren bleibt die Öffentlichkeit ausgeschlossen.
Konfliktbeispiele

· Trennungs- und Scheidungskonflikte
Sie haben zusammen mit Ihrem Ehepartner ein Haus gebaut, in dem Sie gemeinsam mit Ihren Kindern leben und heute stehen Sie vor den Scherben Ihrer Ehe oder
Sie haben zusammen mit Ihrem Ehemann erfolgreich eine Firma aufgebaut, haben gemeinsame Kinder und zur Expansion der Firma haben sie noch vor 3 Jahren Ihr Wohnhaus belastet. Nun wissen Sie nicht, wie Sie auseinander kommen sollen.
· Teamkonflikt
Nach der innerbetrieblichen Ausschreibung der Stelle eines neuen Teamleiters gestaltet sich die Arbeit nicht wie erwartet. Ein Teil der Teammitglieder hat sich hinter einen im Auswahlverfahren unterlegenen Mitbewerber gestellt. Dadurch haben sich Fronten gebildet, die eine effiziente Zusammenarbeit blockieren und die Produktion behindert.
· Gesellschafterkonflikt
Sie sind Gesellschafter einer Bauträgerfirma/eines Architektenbüros/einer Immobilienfirma und streiten über die Gewinnverteilung mit Ihrem Mitgesellschafter, weil Ihr Arbeitseinsatz deutlich über dem Durchschnitt liegt.
· Innerbetrieblicher Konflikt
Sie sind Abteilungsleiter einer Behörde, Bank oder Firma. Sie müssen eine Reihe von Tätigkeiten auf die nächst untere Ebene delegieren, um im Sinne von Zeitmanagement freier für Ihre eigenen wachsenden Aufgaben zu werden. Bei Ihren Mitarbeitern stoßen Sie aber auf eine ablehnende Front.
· Nachfolgekonflikt in einem Familienunternehmen
Sie sind Unternehmer eines mittelständischen Betriebes. Sie haben zwei erwachsene Kinder, einen Sohn und eine Tochter. Die Firmennachfolge muss geregelt werden. Beide Kinder möchten in die Geschäftsführung.
Aus schlechten persönlichen Erfahrungen möchten Sie vermeiden, dass beide Kinder nebeneinander in der Geschäftsführung arbeiten. Sie wollen den Sohn abfinden.
Der Sohn fühlt sich ungerecht behandelt und ist empört. Ein Gerichtsweg ist ausgeschlossen.
· Sportkonflikt
Sie sind Sponsor eines erfolgreichen Sportvereins. Nach erfolgreichem Verlauf der ersten Veranstaltung kommt es zu Problemen mit Vereinsvertretern, die sich zu Konkurrenzprodukten in der Öffentlichkeit äußern. Sie möchten dies für die Zukunft ausschließen, ohne die für Sie wertvolle Kooperation zu gefährden oder
Sie sind Verhandlungsführer Ihres Sportvereins bei Vertragsgesprächen mit den Spielern der Mannschaft. Der Berater eines Ihrer Spieler stellt Forderungen für seine eigene Tätigkeit, die überzogen sind. Sie wollen den Spieler an den Verein binden, ohne die Forderungen des Beraters in vollem Umfang zu erfüllen.
· Nachbarschaftskonflikte
Sie sind stolzer Besitzer eines bildschönen Golden Retrievers mit ebensolchem Stammbaum. Ihr Nachbar auch. Als die Hunde noch klein waren, spielten sie miteinander, aber das ist nun vorbei. Es kommt ständig zu Beißereien. Ihr Nachbar kann seinen Hund an der 8 Meter-Leine nicht unter Kontrolle halten. Und außerdem ist seine Hecke zu hoch. Der Konflikt baut sich auf, das nette nachbarschaftliche Verhältnis ist dahin. Eines Tages kommt es zu einem Zwischenfall. Die Hunde verbeißen sich, Sie wurden von Ihrem Nachbarn beschimpft. Sie fühlen sich auf Ihrem eigenen Grundstück nicht mehr wohl.
· Erbkonflikt
Sie hatten immer ein gutes Verhältnis zu Ihrer Schwester und Sie hätten nie geglaubt, dass es in Ihrer Familie zu Erbstreitereien kommen könnte, aber Sie hätten auch gern ein Andenken an Ihre Mutter.
Vorteile

· Sie erzielen schnell und effizient Ergebnisse.

· Sie nutzen ein vertrauliches Verfahren. Niemand erfährt von Inhalten und Ergebnissen, wenn Sie es nicht wollen.

· Sie erhalten durch das Verhandlungs- und Prozessmanagement des Mediators eine interessenorientierte Verhandlung und eine Lösung, die Ihre Wünsche und Ideen, Sorgen und Befürchtungen berücksichtigt.

· Sie finden ihre eigene, persönliche Lösung und müssen nicht die Entscheidung eines Dritten (Richter/Schiedsmann) akzeptieren.

· Sie haben geringere Kosten als bei anderen Streitbeilegungsverfahren.

· Je nach Art des Konflikts haben Sie spezifische Vorteile wie etwa

bei der Familienmediation:
- Schonung der persönlichen Bindungen
- Vermeidung unsinniger Ausgaben für Anwalts- und Gerichtskosten
- Stärkung des zukünftigen familiären Zusammenhaltes
- Erhalt eines Familienunternehmens für Kinder und Enkelkinder


bei der Wirtschaftsmediation:
- Erhaltung der Geschäftsbeziehung 
- Schonung der personellen und finanziellen Ressourcen 
- Vermeidung von Personalfluktuation 
- Verbesserung des Kommunikationsklimas 

· Sie können ohne jeden Rechtfertigungszwang die Verhandlungen beenden, wenn das Verfahren nicht die für Sie beste Lösung erbringt.







